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Interessante Wanderwege
Jurasteig (237 km/Rundwanderweg in Etappen)
In 13 maßgeschneiderten Etappen führt der Jurasteig durch die herrliche 
Naturlandschaft des Bayerischen Jura! Als 237 km langer Rundweg im 
Herzen Bayerns lenkt er über die Höhen und Täler von Donau, Altmühl, 
Weißer und Schwarzer Laber, Lauterach, Vils und Naab. Darüber hinaus 
bieten sich 18 Jurasteig-Schlaufen, die von der Hauptroute abzweigen, als 
zusätzliche Tagesrundtouren an. Auch im Tal der Schwarzen Laber gibt es 
Jurasteig-Schlaufen bei Neumarkt – Pilsach – Lauterhofen – Velburg und 
Sinzing. www.jurasteig.de

Main-Donau-Wanderweg – Juralinie
Die „Juralinie“ (eine von vier Linien des Main-Donau-Wanderweges) be-
ginnt in Bad Staffelstein und führt auf einer Länge von 242 km von Nord 
nach Süd durch die Fränkische und Hersbrucker Schweiz, das Altdorfer 
Land und den Bayerischen Jura bis Regensburg. Der Abschnitt durch das 
Tal der Schwarzen Laber beginnt bei Oberölsbach (Gemeinde Berg) und 
führt auf rund 90 km über Neumarkt i.d.OPf. und nach Velburg entlang 
des Flusslaufes bis zur Mündung bei Sinzing. www.weitwanderungen.de – 
Main-Donau Weg

Burgensteige im Tal der Schwarzen Laber
Die Oberpfalz gilt nicht zu Unrecht als „bayerisches Burgenland“, auch 
in den Landkreisen Regensburg und Neumarkt i.d.OPf. gab es einst viele 
wehrhafte Burgen. Im Tal der Schwarzen Laber nutzen die Burgensteige 
meist den Main-Donau-Wanderweg als Grundtrasse und Wanderer können 
zwischen Neumarkt und Sinzing auf den markierten Burgensteigen alle 
Burgen und Ruinen erwandern. Manche Tagesetappe lässt sich auch von  
Bahnhof zu Bahnhof wandern. www.burgensteige.de · www.neumarkter-
burgensteige.de

Zeugenbergrunde
Die 48,3 km lange Zeugenbergrunde verläuft als Rundwanderweg um die 
Stadt Neumarkt i.d.OPf. Der mit dem europäischen Qualitätssiegel „Lea-
ding Quality Trail – Best of Europe“ ausgezeichnete Rundwanderweg führt 
in 3 Tagesetappen über aussichtsreiche Anhöhen. Innerhalb der weiten 
Ebenen des Neumarkter Beckens finden sich mehrere Zeugenberge und 
durch steile An- und Abstiege wird Ihre Wanderung besonders abwechs-
lungsreich. Bei insgesamt über 1.600 Höhenmetern ergeben sich atembe-
raubende Ausblicke. www.zeugenbergrunde.de 

Interessante Radwege 
Fünf-Flüsse-Radweg (300 km/Rundtour)
Der Fünf-Flüsse-Radweg gehört zu den beliebtesten Radtouren Bayerns. 
Der überregionale Rundweg führt durch den Bayerischen Jura entlang der 
Flüsse Naab, Vils, Pegnitz, Altmühl und Donau sowie entlang des Main-
Donau-Kanals und Ludwig-Donau-Main-Kanals. www.fuenf-fluesse-radweg.info

Naab-Altmühl-Radweg (54 km)
Der Radweg führt vom breiten Naabtal über die Albhochfläche ins ein-
drucksvolle Tal der Schwarzen Laber und weiter bis ins Altmühltal. Kombi-
niert mit dem Schwarze Laber-Radweg oder Fünf-Flüsse-Radweg ist er der 
perfekte Lückenschluss bei Ihrer Rundtour durch die Oberpfälzer Juratäler 
oder den Bayerischen Jura. www.naab-altmuehl-radweg.de

Pegnitz-Laber-Radweg (40 km)
Mit der ausgeschilderten Wegtrasse wurde eine Verbindung zwischen 
vorhandenen Fernradwegen des Bayernnetz für Radler im Landkreis Nürn-
berger Land und dem Tal der Schwarzen Laber geschaffen. Der Pegnitz-
Laber-Radweg führt von Hersbruck über Berg bei Neumarkt i.d.OPf. bis 
zur Laberquelle und ist zudem eine willkommene Abkürzung für weniger 
geübte Radfahrer, für die der Fünf-Flüsse-Radweges als Radtour zu lang ist.  

Schweppermann-Radweg (56 km) 
Der Radweg ist die ideale und landschaftlich attraktive Ost-West-Verbin-
dung im Norden des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. nach Amberg-Sulz-
bach. Die Tour verbindet Neumarkt mit Amberg, widmet sich dem Ritter 
Seyfried Schweppermann (um 1257 – 1337) und kann von Amberg sogar 
bis Schwarzenfeld gefahren werden (78 km). 

Vier-Bacherl-Weg (30 – 41 km/Rundtour)
Auf diesem Radwanderweg werden Sie begleitet von den vier Bacherln 
„Kerschbach“, „Lupenbach“, „Wadlhauser Bach“ (Paschbach) und „Frau-
enbach“, die diesem Weg auch den Namen gaben. Bei Finsterweiling 
besteht die Möglichkeit zur Verlängerung (11 km).

Habsberg-Radweg (50 km/Rundtour)
Der Habsberg-Radweg führt durch herrliche Flusstäler. Im Mittelpunkt der 
Radtour steht der Habsberg mit Wallfahrtskirche und Umweltbildungszentrum.

Obsterlebnisweg (34 km )
Die Kulturlandschaft zwischen den Tangrintler Höhen bei Hemau und
dem Zusammenfluss von Vils und Naab bei Kallmünz ist als besonders 
malerische bekannt: Auf dem Obsterlebnisweg könne Sie Geschichten 
und Fakten rund um einige der ältesten Nutzpflanzen der Menschheit
und ihre Bedeutung für die Region im Lauf der Jahrhunderte erfahren. 

Naabtal-Radweg (93 km)
Der Naabtal-Radweg führt vom Oberpfälzer Wald bis Kallmünz und
Regensburg. Von Luhe-Wildenau bis Regensburg folgt er meist dem
natürlichen Verlauf der Naab, das wohl markanteste Merkmal dieser
Tour sind die vielen Burgen entlang der Strecke. 

Rund um die Burgruine Ehrenfels (34 km/Rundtour)
Von Beratzhausen aus führt die wenig frequentierte Strecke hinauf nach 
Hemau und wieder zurück nach Beratzhausen. Die sportliche Tour enthält 
einige Anstiege bzw. Abfahrten. (Markierung R4)

Erholung, Bewegung und Natur –
Dreiklang für Genießer!
Auf vielfältige Art und Weise beeindruckt das Tal der Schwarzen Laber
sowohl Erholungssuchende als auch Sportler. Naturgenuss und Ruhe 
fernab der Hektik des Alltags machen das Tal zu einem Geheimtipp. Als 
natürliches, fast unberührtes Flusstal schlängelt sich das Tal der Schwar-
zen Laber durch den Bayerischen Jura! Von der Quelle bei Laaber im 
Gemeindebereich Pilsach nahe Neumarkt i.d.OPf. bis nach Sinzing bei 
Regensburg, wo der Fluss in die Donau mündet. Auf den ca. 85 km 
verzaubern Blütenmeere in den Talwiesen, geheimnisvolle Moore und 
sonnige Talhänge mit ihren artenreichen Magerrasen. Von großer Bedeu-
tung für deren Erhalt ist die Schafbeweidung, denn sonst wachsen die 
Talhänge zu oder die seltenen typischen Tierarten verschwinden. Nicht 
nur Wacholderbüsche, Silberdisteln und Orchideen lassen das Herz der 
Pflanzenliebhaber höher schlagen. Die Kuppenalb aus witterungsbestän-
digem Dolomitgestein im westlichen Flusstal und imposante, schroffe 
Felsen ergänzen das einzigartige Ambiente entlang der Rad- und Wan-
derwege. Idyllische Mühlen, romantische Kirchen und Burgruinen machen 
das Bild rund um die kleinen Ortschaften perfekt. Dazu verwöhnen Gast-
geber ihre Gäste mit regionalen Spezialitäten und laden auch zur Rast im 
Biergarten ein.
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Rad-Wander-Karte 
Tal der Schwarzen Laber

     Erholung,
   Bewegung
         und Natur
zwischen Neumarkt i.d.OPf.
       und Regensburg

www.schwarze-laber.de

Weitere Informationen
Besuchen Sie uns unter: www.schwarze-laber.de

Auskünfte zu den jeweiligen Ortschaften, weiteren Sehens-
würdigkeiten und Freizeitmöglichkeiten sowie Gastgebern
erhalten Sie auch von den Gemeinden oder den Tourismus-
büros der Landkreise Neumarkt i.d.OPf. und Regensburg.
Touristinformation der Oberpfälzer Juratäler/Bayerischer Jura
Nürnberger Straße 1 · 92318 Neumarkt i.d.OPf. · Tel. 09181 4701253
tourismus@landkreis-neumarkt.de · www.tourismus-landkreis-neumarkt.de
Ferienregion Regensburger Land – Tourismusbüro
Altmühlstraße 3 · 93059 Regensburg · Tel. 0941 4009495
tourismus@landkreis-regensburg.de · www.landkreis-regensburg.de

Lage · Anfahrt · ÖPNV
Mit dem Auto: Das Tal der Schwarzen Laber liegt verkehrsgünstig an der 
Autobahn A3: Frankfurt – Würzburg – Nürnberg – Neumarkt – Regensburg 
– Passau.
Mit der Bahn: In der Mitte Bayerns ist das Tal der Schwarzen Laber gut 
mit der Bahn erreichbar. Über die Bahnstrecke Nürnberg – Neumarkt 
– Regensburg erreichen Sie verschiedene Haltepunkte bzw. Bahnhöfe: 
Neumarkt, Batzhausen, Seubersdorf, Parsberg, Beratzhausen, Laaber, 
Deuerling, Undorf, Etterzhausen und Regensburg. Aus Richtung Ingolstadt 
ist der Bahnhaltepunkt Sinzing ein idealer Ein- bzw. Ausstieg für Ihre 
Tour. Bei der Deutschen Bahn und bei Agilis ist die Mitnahme von Rädern 
möglich.
Kontakt:
Deutsche Bahn · Tel. 030 2970 · www.bahn.de (Bahn-App)
Bahnland Bayern · www.bayern-fahrplan.de (Bayern-Fahrplan-App) 
Verkehrsunternehmen Agilis · Tel. 0800 5892840 · www.agilis.de 
VGN – Verkehrsverbund Großraum Nürnberg · Tel. 0911 270759 · www.vgn.de
RVV – RVV Kundenzentrum · Tel. 0941 20495555 · www.rvv.de

Tipp
Gastgeber und Einkehrtipps mit Biergärten
finden Sie unter: www.schwarze-laber.de
(unter Anreise & Service).

Den Erlebnisführer im Tal der Schwarzen Laber
können Sie kostenlos bei den beiden Land-
kreisen Regensburg und Neumarkt i.d.OPf.
bestellen.



Schafherden laden den Natur-
liebhaber zum Wandern im Tal 
und auf den Höhen ein. An 
warmen Sommertagen bietet 
das Terrassenfreibad eine Ab-
kühlung.
  

	 	 Sehenswertes
n Ensemblegeschützter
 historischer Marktplatz
n Skulpturenpark, u.a. direkt
 an der Schwarzen Laber 
n Burgruine Ehrenfels

	 	 	Literaturwanderweg
Der rund 5 km lange Rundwan-
derweg führt von Beratzhausen 
am Ufer der Schwarzen Laber 
bis zur Kohlmühle und auf der 
anderen Flussseite zurück. Sie 
wandern durch die idyllische 
Juralandschaft, umrahmt mit 
passenden Gedichten von 
Franz-Xaver Staudigl.

Markt Beratzhausen

Beratzhausen wird oft auch 
„Perle des Labertals“ genannt. 
Der Besucher wird schnell von 
der wunderbaren, stellenweise 
fast unberührten Natur des Tals 
der Schwarzen Laber eingenom- 
men. Die markanten Felsen ver- 
weisen auf die Zugehörigkeit 
des Ortes zum Bayerischen Jura. 
Beratzhausen ist ein Ort mit 
über 1150-jähriger Geschichte 
(866 erstmalige urkundliche Er- 
wähnung) und lädt dezent zu 
einer Reise in die Vergangenheit 
ein. Die einzigartige Landschaft
mit wachholderbewachsenen,
grünen Hängen und grasenden 

Weitere	Informationen
Markt Beratzhausen · Marktstraße 33 · 93176 Beratzhausen
Telefon: 09493 940019 · E-Mail: info@markt-beratzhausen.de
Internet: www.beratzhausen.com

	 	 Sehenswertes
n Burgruine – Burgturm 
 Niederviehhausen
n Wallfahrtskirche Mariaort
 mit Kalvarienbergkirche
n Rund 10 ehemalige Mühlen  
 entlang der Schwarzen Laber

	 	 	Schwarze	Laber	Schlaufe	
	 	 	des	Jurasteigs
Als Start bzw. Ziel können Sie 
die gelbe Villa in Alling oder 
den Wandererparkplatz am 
Pfalzbauernberg (unterhalb von 
Eilsbrunn) wählen. Auf dem gut 
beschilderten, 10,5 km langen 
Rundwanderweg wechseln sich 
flache und beschauliche Passa-
gen und längere Waldwege mit 
steilen und anspruchsvollen 
Abschnitten ab und machen den 
besonderen Reiz dieses Schlau-
fenweges aus.

Gemeinde Sinzing

Die Gemeinde Sinzing liegt an 
den Ausläufern des Bayerischen 
Jura, wo Naab und Schwarze La-
ber in die Donau münden. Daher 
wird Sinzing auch gern das „Tor 
zum Labertal“ genannt. Im Mit-
telalter hatten verschiedene Re-
gensburger Klöster Grundbesitz, 
Wald, Weinberge und Mühlen in 
Sinzing, im Fischer- und Schiffer-
dorf wird in Urkunden aus dem 
Jahr 1359 auch der Hopfenanbau 
erwähnt. An Freizeitaktivitäten 
bietet Sinzing ein abwechslungs- 
reiches Programm. Die Gemeinde 
verfügt über eine Vielzahl von 
Rad- und Wanderwegen. Insbe-
sondere ist der „Alpine Steig“ 
mit dem „Gelben Felsen“ zu nen- 
nen. Das bei Riegling gelegene 
Walderlebniszentrum, der Mär-
chenpfad und der benachbarte 
Kletterwald leisten einen erheb-
lichen Beitrag zur Naherholung.

Weitere	Informationen
Gemeinde Sinzing · Fährenweg 4 · 93161 Sinzing
Telefon: 0941 396020 · E-Mail: gemeinde@sinzing.de
Internet: www.sinzing.de

	 	 Sehenswertes
n Gotische Wallfahrtskirche  
 „Mariä Geburt“ Frauenberg
n Kirche „St. Peter und Paul“  
 mit Rokoko-Hochaltar
n Höhle Osterstube

	 	 	Wanderung	Frauenberg	–		
	 	 	Brunn	–	Frauenberg
Start und Ziel ist der Marien-
platz, direkt neben der von wei-
tem sichtbaren gotischen Pfarr- 
und Wallfahrtskirche Mariä Ge-
burt (aus dem 15. Jahrhundert) 
in Frauenberg. Auf gut befestig-
ten Wegen geht der Rundweg 
in Richtung Brunn, vorbei am 
„Lüßlbrunnen“ und den Brunner 
Plattenkalken. Über Eglsee ge-
langen Sie dann nach rund 13,5 
km wieder zum Ausgangspunkt.

Gemeinde Brunn

Die Gemeinde Brunn erstreckt 
sich westlich von Regensburg 
auf den Höhen des Bayerischen 
Jura, zwischen den Flüssen Naab 
und Schwarze Laber. Das Dorf 
Brunn, früher auch Prun oder 
Bron, deutet auf ein ehemals 
fließendes Wasser oder eine 
Quelle hin. Im 9. Jahrhundert 
wird von einer Siedlung „Wes-
termanngau“ in der Gegend 
gesprochen. Im 13. Jahrhundert 
wird dann der Ort oftmals im 
Zusammenhang mit den Herren 
von Laaber und dem Hochstift 
Regensburg genannt. Internatio-
nal bekannt und für die erdge-
schichtliche Forschung sehr be-
deutsam sind die Plattenkalke 
in der Nähe von Brunn, in denen 
in feinsten Versteinerungen der 
Wissenschaft wertvolle Hinweise 
auf die Entwicklung des Jura ge-
geben werden. Die Täler und die 
Hänge zur Schwarzen Laber und 
zur Naab, das Penker Tal und die 
nahegelegenen Wälder laden Sie 
zu erholsamen Spaziergängen 
oder ruhigen Wanderungen ein.
  

Weitere	Informationen
Gemeinde Brunn – VG Laaber · Jakobstraße 9 · 93164 Laaber
Telefon: 09498 94010 · E-Mail: vg.laaber@vg-laaber.de
Internet: www.gemeinde-brunn.de

Markt Hohenfels

Burg lassen sich auch gut auf 
befestigten und beschilderten 
Wanderwegen erkunden.

	 	 Sehenswertes
n Bergfried als Rest der 
 Burganlage
n Pfarrkirche „St. Ulrich-Kirche“
n Kommunbrauhaus

	 	 	Panoramaweg
Die verhältnismäßig sportliche 
Tour ist mit der Nr. 1 beschildert 
und beginnt am Marktplatz. Es 
geht vorbei am Burg-Turm, der 
als Wahrzeichen von Hohenfels 
steht, zur Schießstättkapelle. 
Gehen Sie weiter über die Kreuz-
wegstation zur Hummelkapelle 
und über die bayerische Kapelle 
und den Galgenbergweg errei-
chen Sie nach knapp 6 km wie- 
der den Ausgangspunkt Markt-
platz.

Abseits des großen Verkehrs, 
aber auf guten Straßen von 
Regensburg, Amberg und Neu- 
markt gleich schnell zu errei-
chen, liegt in einem stillen, 
romantischen Tal in der süd-
westlichen Oberpfalz der Markt 
Hohenfels. Die älteste Geschich-
te des Marktes spiegelt sich in 
der Geschichte des alten Adels-
geschlechtes der „Hohenfelser“. 
Diese errichteten zu Beginn 
des 12. Jahrhunderts auf dem 
Felsrücken über den Quellen 
des Forellenbaches (der damals 
aber noch Laaber hieß) eine 
feste Burg als Stammsitz. Die 
Burg beherrscht den ganzen 
Ort, der sich hufeisenförmig um 
den „Schlossberg“ schmiegt. 
Die naturbelassene Landschaft 
und die Anlage der historischen 

Weitere	Informationen
Markt Hohenfels · Pfarrer-Ertl-Platz 3 · 92366 Hohenfels
Telefon: 09472 94010 · E-Mail: info@markt-hohenfels.de
Internet: www.markt-hohenfels.de

in Lauterhofen verschieden lan-
ge und schwierige Wanderwege 
mit einer Anbindung an den 
Qualitätswanderweg Jurasteig.
  

	 	 Sehenswertes
n Wallfahrtskirche „Mariä
 Namen“ Trautmannshofen
n Historisches Rathaus
n Industriekultureller
 „Alter Bahnhof“

	 	 	Rundwanderweg	Lth	4
Ausgangspunkt der 9 km langen 
und familienfreundlichen Wan-
derung ist der Parkplatz am ehe-
maligen Bahnhof in Lauterhofen. 
Von dort aus geht‘s in Richtung 
der Golfanlagen „Rupertslohe“. 
Als nächstes erreichen Sie den 
Kalvarienberg, von dem aus man 
einen wunderbaren Ausblick 
über das Lauterachtal hat. Der 
Markt Lauterhofen ist von hier 
aus bereits wieder in Sicht.

Markt Lauterhofen

Der Markt Lauterhofen liegt auf 
den Höhen des reizvollen Baye-
rischen Jura. Hier beginnt mit 
der Quelle auch das romantische 
Lauterachtal. Lauterhofen wurde 
bereits im 8. Jahrhundert n. Chr. 
als Königshof im Frankenreich 
errichtet (urkundlich belegte 
Gründung 725) und ist damit 
auch einer der ältesten Orte in 
Bayern. Somit darf sich Lauter- 
hofen auch als historisch be-
deutsamster Ort vor der ersten 
Jahrtausendwende im Gebiet des 
jetzigen Landkreises Neumarkt 
i.d.OPf. rühmen. Wer in der Natur 
nach Entspannung sucht, findet 

Weitere	Informationen
Markt Lauterhofen · Marktplatz 11 · 92283 Lauterhofen
Telefon: 09186 93100 · E-Mail: info@lauterhofen.de
Internet: www.lauterhofen.de

  

	 	 Sehenswertes
n Rosenfriedhof Dietkirchen
n Geotop Doggerfelsen
 Niederhofen
n Quelle der Schwarzen Laber

	 	 	Bernthal-Spaziergang
Der angenehme Rundweg startet 
in der Dorfmitte mit einem kur-
zen, steilen Aufstieg in Richtung 
Waldrand. An der Kapelle und 
am Schlossgarten vorbei führt 
die markierte Route mit mäßi-
gen Steigungen und schönen 
Aussichten dann zurück in die 
Pilsacher Dorfmitte.

Gemeinde Pilsach

Pilsach ist ein ruhiger Ort, male- 
risch gelegen unweit der Kreis-
stadt Neumarkt, umrandet von 
großen Waldgebieten mit stillen 
Tälern. Im Bereich Pilsach waren 
zwei Adelsgeschlechter ansäs-
sig: die Pilsacher (ca. 1112 bis 
1343) und die Senfft von Pilsach 
(ca. 1322 bis 1688). Bekannt
geworden ist Pilsach aber vor 
allem durch das Findelkind Kas- 
par Hauser. Er soll u.a. im so-
genannten „Hauser-Loch”, das 
sich im Wasserschloss Pilsach 
befindet, gefangen gehalten 
worden sein. Im Gemeindeteil 
Laaber liegt mit der Quelle der 
natürliche Beginn des Tals der 
Schwarzen Laber. Daneben 
können Sie auf den örtlichen 
Wanderwegen und einer schö-
nen Radrunde Pilsach und sein 
attraktives Umland zu Fuß oder 
auf Rädern entdecken.

Weitere	Informationen
Gemeinde Pilsach – VG Neumarkt i.d.OPf.
Bahnhofstraße 12 · 92318 Neumarkt i.d.OPf. · Telefon: 09181 29120 
E-Mail: info@vg-neumarkt.de · Internet: www.pilsach.de

	 	 	Naturwallfahrt	rund
	 	 	um	den	Petersberg	
(mit	Erweiterung	ins	Tal		 	
der	Wissinger	Laber)
Ausgangspunkt und Endpunkt 
der 4 km (bzw. 9 km) langen 
und beschilderten Wanderung 
ist der Dorfplatz in Waldkirchen. 
Der Rundweg führt Sie entlang 
des Peterberger Jurakegels. 
Unterwegs besteht die Möglich-
keit für eine Erweiterungsroute 
ins Tal der Wissinger Laber über 
Ittelhofen. Insgesamt 7 Themen-
tafeln des Landschaftspflegever-
bandes Neumarkt i.d.OPf. infor-
mieren Sie entlang des Weges 
zum Thema Wallfahrt und Natur.

Gemeinde Seubersdorf i.d.OPf.

Seubersdorf liegt auf einem Hö-
henrücken zwischen der Schwar-
zen und der Weißen Laber, 
der zur „Mittleren Frankenalb“ 
gehört. Eine dominierende Rolle 
für die Entstehung der Dörfer 
im Gemeindebereich spielte die 
Adelburg, ein Reichslehen, das 
erstmals Ende des 12. Jahrhun-
derts urkundlich erwähnt wurde. 
Der Ortsname Seubersdorf wird 
erstmals im Jahre 1350 als „Sei- 
ferßdorf“ in einer schriftlichen
Quelle genannt. Im Land der 
Schwarzen Laber und des Natur- 
parks Altmühltal bietet die Ge-
meinde Wandermöglichkeiten 
zur Erholung. Die Petersberg-
Schlaufe (Jurasteig-Schlaufe Nr. 
18) führt vom Tal der Weißen 
Laber zur Wissinger Laber und 
der Burgensteig der Raubritter 
vom Bahnhof Seubersdorf ins 
Tal der Schwarzen Laber. 
  

	 	 Sehenswertes
n Wallfahrtskirche „St. Peter  
 und Paul“ (Waldkirchen)
n Ruine Adelburg
 bei Eichenhofen 
n Apian-Grabsteine in
 „St. Jakob“ Ittelhofen
n Kneippanlage Ittelhofen

Weitere	Informationen
Gemeinde Seubersdorf i.d.OPf. 
Schulstraße 4 · 92358 Seubersdorf i.d.OPf. · Telefon: 09497 941960
E-Mail: info@seubersdorf.de · Internet: www.seubersdorf.de

samten Gemeindegebiet gut 
ausgeschildert sind. Ein Golf-
platz und der 2012 eröffnete 
Waldhochseilgarten runden das 
Angebot ab.  

	 	 Sehenswertes
n Burg Velburg
n Rathaus Velburg und
 historischer Marktplatz
n König-Otto-Tropfsteinhöhle

	 	 	König-Otto-Schlaufe	
	 	 	am	Jurasteig
Der Zugang von der Jurasteig-
Hauptroute ist 700 m westlich 
von Unterweickenhof bzw. 400 m 
südlich von Oberweickenhof. Die 
König-Otto-Schlaufe ist 18,3 km 
lang und führt durch das Herz 
der Kuppenalb mit ihren mar-
kanten, zum Teil über 100 Meter 
hohen Erhebungen und verbin-
det Natur- und Kulturhighlights 
in idealer Weise. Besondere 
Erwähnung verdient die König-
Otto-Tropfsteinhöhle, die nach 
1,5 Stunden erreicht ist. 

Stadt Velburg

Das kleine historische Städt-
chen Velburg liegt mitten im 
Bayerischen Jura, umgeben von 
bewaldeten Kuppen in einer ab-
wechslungsreichen, fast unbe-
rührten Landschaft der mittleren 
Frankenalb. Vorläufersiedlung 
von Velburg ist das Dorf Alten-
veldorf. Die Stadt Velburg selbst 
entstand erst im 13. Jahrhundert, 
etwa zwischen 1231 und 1285. 
Von großer Bedeutung dabei 
war wohl auch die ehemalige 
Burg Velburg, in deren Schutz 
sich die Neugründung vollzog. 
Die Gemeinde bietet zahlreiche 
Freizeitaktivitäten und -attrakti-
onen. Sportliche Gäste können 
die zahlreichen Rad- und Wan- 
derwege erkunden, die im ge- 

Weitere	Informationen
Stadt Velburg · Hinterer Markt 1 · 92355 Velburg
Telefon: 09182 93020 · E-Mail: stadt-velburg@velburg.de
Internet: www.velburg.de

und Radfahrer können Sie Ihr 
Tempo selber bestimmen. Die 
Burgensteig-Runde 5 etwa führt 
Wanderer von der Burg Parsberg 
zur Burg Lupburg und an der 
Laber zurück. Weiterer Tipp: 
Wellenfreibad Jura-Mare.

 

	 	 Sehenswertes
n Burg und Schloss Parsberg  
 mit Burggärten und Parkanlage
n Burg-Museum
n Kath. Pfarrkirche „St. Andreas“
 (mit Taufbecken)

	 	 	G‘schichten-Weg
Auf dieser Rundtour finden 
Sie an 7 Stationen des ca. 15 
km langen Wanderweges auf 
„Geschichten-Tafeln“ Sagen und 
Anekdoten rund um Parsberg. 
Ausgangspunkt ist der Bahnhof. 
Durch einige Anstiege bietet 
sich Ihnen die Möglichkeit zu 
wunderschönen Aussichten 
über Parsberg und das Tal der 
Schwarzen Laber.

Stadt Parsberg

Die Stadt Parsberg liegt auf 
550 m Höhe, inmitten des Baye-
rischen Jura, einer alten Kultur- 
und Naturlandschaft. Die erste 
gesicherte urkundliche Nennung 
des Ortes und der von der ruhm-
reichen Vergangenheit zeugen-
den Burg stammt aus dem Jahr 
1205. Die Entwicklung von Pars- 
berg wurde lange Zeit vom 
gleichnamigen Adelsgeschlecht 
geprägt, das mit Heinrich von 
Parsberg erstmals in einer Ur-
kunde von 1224 genannt wird. 
Die Burg- und Schlossanlage ist 
heute Wahrzeichen und histori-
sches bzw. kulturelles Highlight 
und beheimatet das Burg-Muse-
um. Bei sorgfältig ausgesuchten 
Tourenvorschlägen für Wanderer 

Weitere	Informationen
Stadt Parsberg · Alte Seer Straße 2 · 92331 Parsberg
Telefon: 09492 94180 · E-Mail: tourismus@parsberg.de
Internet: www.parsberg.de

man Hemau in den Chroniken. 
Gäste der Stadt Hemau kön-
nen auf den gut ausgebauten 
Wanderwegen durch Wald und 
Flur die schöne Landschaft auf 
dem „Tangrintel“ noch besser 
kennenlernen. 

	 	 Sehenswertes
n Rathaus und
 Historischer Zehentstadel
n Spielzeugmuseum
n Wallfahrtskirche Eichlberg

	 	 	Schwammerlweg
Startpunkt für den 12 km langen, 
gut ausgebauten Rundweg ist 
der Parkplatz an der Tangrintel-
halle. Er führt Sie durch Wald 
und Flur, vorbei an uralten bäu- 
erlichen Landschaften mit ihren 
Feldern und Wiesen, auf einsame 
Wege in weiter Landschaft, ab-
wechselnd mit kleineren Weilern 
und Dörfern, alten Kapellen und 
Kirchen und liebevoll gestalteten 
Feldkreuzen zurück zum Aus-
gangspunkt.

Stadt Hemau

Die Stadt Hemau liegt auf dem 
bewaldeten Bergrücken zwischen 
den Tälern der Altmühl und der 
Schwarzen Laber, im Zentrum 
des historischen „Distriktus
Tangrintel“ und an der seit dem 
12. Jahrhundert bestehenden 
Handelsstraße Frankfurt – Würz-
burg – Nürnberg – Regensburg – 
Passau, der heutigen Bundes-
straße 8. Ebenso seit Beginn 
des 12. Jahrhunderts findet

Weitere	Informationen
Stadt Hemau · Propsteigaßl 2 · 93155 Hemau
Telefon: 09491 94000 · E-Mail: stadt@hemau.de
Internet: www.hemau.de

Rundweg oder dem „Burgen-
steig“ mit den Burgställen Wei-
henstefen und Egelsburg.

	 	 Sehenswertes
n Martinskirche auf dem 
 Baderfelsen
n Mauermannkreuzweg 
 auf dem Kalvarienberg
n Nepomukmarterl

	 	 	Kulturwanderweg
Je nach Startpunkt und Ab-
stecher variiert die Länge des 
Rundwanderweges zwischen 
5,5 und 10,5 km. Unterwegs 
erwarten Sie 15 interessante 
Anlaufpunkte, die größtenteils 
erklärend beschildert sind.

Gemeinde Deuerling

Deuerling als Hauptort der 
gleichnamigen Gemeinde liegt 
zweifelsfrei in einer der schöns- 
ten Juralandschaften im tief ein-
geschnittenen Tal der Schwarzen 
Laber. Das von Bäumen gesäum-
te Flüsschen schlängelt sich als
dunkles Band durch saftige Wie- 
sen. Es wird umrahmt von Wach-
older bewachsenen Trockenra-
senhängen und dunkelgrünen 
Kiefernwäldern, gespickt mit bei
Sonne gleißenden Felsformati-
onen. Der Ende des 6. Jahrhun-
derts von Bajuwaren an einer 
Furt gegründete Ort wurde erst-
mals um ca. 1150 als Tiurilinga 
schriftlich genannt. Heute ist
der 2000-Seelen-Ort bekannt für 
seinen Brauereigasthof und den 
besonderen Spielplatz – beide 
sind auch gut über den Schwar-
ze Laber-Radweg erreichbar. Die 
herrliche Juralandschaft lädt 
zum erholsamen Wandern ein, 
z.B. auf einem auch von der 
Bahnstation gut erreichbaren 

Weitere	Informationen
Gemeinde Deuerling – VG Laaber · Jakobstraße 9 · 93164 Laaber
Telefon: 09498 94010 · E-Mail: vg.laaber@vg-laaber.de
Internet: www.gemeinde-deuerling.de

	 	 	Wanderung	Laaber	–
	 	 	Münchsmühle	–	Laaber
Am Parkplatz Mühlwiese kann 
man den 9 km langen Rundweg 
beginnen. Er führt auf dem Hö- 
henweg zur Münchsmühle. Von 
dort folgt man dem Talweg, 
entlang der Schwarzen Laber, 
zurück zum Ausgangspunkt in 
Laaber. Am oberen Ende des 
Campinggeländes Hartlmühle 
besteht die Möglichkeit zu einer 
Abkürzung zwischen Tal und 
Höhenweg.

Markt Laaber

Der Markt Laaber ist ein ruhi-
ger Ort und liegt verträumt im 
schmalen Tal der Schwarzen 
Laber. Seine Geschichte wurde 
Jahrhunderte hindurch durch die 
Geschicke und Persönlichkei- 
ten des gleichnamigen Adelsge-
schlechts bestimmt. Die Herren 
von Laaber tauchten erstmals 
im Jahre 1118 durch Nennung in 
einer Urkunde in der Geschichte 
auf. Ihre Burganlage gehört zu 
den interessantesten Profanbau-
ten der Oberpfalz, denn es sind 
einige Teile aus der romanischen 
Zeit erhalten. Sie finden hier ein 
stilles Land, beschaulich und mit 
reichhaltiger Flora, Wälder und 
Wiesen. Imposante Felspartien 
säumen die ruhigen Wanderwe-
ge. Ganz gleich ob Sie an der
Schwarzen Laber entlang wan-
dern oder von den Höhen die 
wunderbare Fernsicht über die 
Juralandschaft genießen. 
 

	 	 Sehenswertes
n Burgruine Laaber
n Hademar – Haus der Musik
n Pfarrkirche „St. Jakobus“

Weitere	Informationen
Markt Laaber – VG Laaber · Jakobstraße 9 · 93164 Laaber
Telefon: 09498 94010 · E-Mail: vg.laaber@vg-laaber.de
Internet: www.markt-laaber.de

  
	 	 Sehenswertes
n Vollständig sanierte
 Burganlage
n Historischer Ortskern  
 (Golddorf)
n Urkirche See

	 	
	 	 	Labertalweg
Mit einem gelben Schild markiert 
führt der als seniorengerecht 
eingestufte 10 km lange Wan-
derweg durch die faszinieren-
de Landschaft der Schwarzen 
Laber. Sie gehen zwischen 
Fischhaus und der Hammermüh-
le in einem noch weitgehend 
unberührtem Talabschnitt nach 
Parsberg. Von dort aus geht es 
zurück zu Ihrem Ausgangspunkt 
im Golddorf Lupburg.

Markt Lupburg

Auf einem Jurakegel über dem 
Tal der Schwarzen Laber liegen 
Markt und Burganlage von Lup- 
burg. Geschützt durch die Fes-
tung konnte sich ein lebhafter 
Markt aus Ackerbürgern, Hand-
werkern und Händlern entwi-
ckeln. Zweifelsfrei urkundlich 
belegt ist Lupburg erstmals 1129 
mit einem Ludwig von Lupburg. 
Rund um den Burgberg und im 
malerischen, historischen Orts-
kern liegt eine Ruhe, die man 
andernorts so nicht findet. Das 
Lupburger Umland hält auch 
einiges an Freizeitaktivitäten 
für Sie bereit – egal ob zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad, sportlich 
oder beschaulich. Verschiedene 
gut beschilderte Wander- und 
Radwege geben Ihnen dabei die 
Richtung vor.

Weitere	Informationen
Markt Lupburg · Burgstraße 14 · 92331 Lupburg
Telefon: 09492 600140 · E-Mail: rathaus@lupburg.de
Internet: www.lupburg.de

Rad-Wander-Weg
im Tal der Schwarzen Laber
Die rund 85 km lange Tour durchs Tal der Schwarzen
Laber beginnt am Bahnhof Neumarkt i.d.OPf. Je nach
Kondition und Informationsdurst können Sie die
Strecke in verschieden langen Etappen erfahren. Die folgende Einteilung 
in drei Etappen ist ein Vorschlag, bei dem Sie genügend Zeit haben, die 
Schönheiten des Talraumes zu entdecken und sich von der Gastfreund-
lichkeit der Betriebe überzeugen können. Bitte achten Sie unterwegs 
besonders auf die künstlerisch gestalteten Pavillons, die Ihnen an fünf 
Standorten verschiedene Aspekte des Themas „Fluss – Tal der Schwarzen 
Laber“ näherbringen. Zwischen den Pavillons weisen Ihnen auch „Blaue 
Lesesteine“ den Weg und Informationstafeln begleiten Sie im Verlauf der 
Strecke! Aufgrund naturbelassener Abschnitte bei Lupburg, Beratzhausen 
und Laaber sowie des Anstieges auf naturnahem geschottertem Weg nach 
Hardt ist der Radweg nicht für Rennräder geeignet!

Etappe 1: Bahnhof Neumarkt i.d.OPf. –
Lengenfeld/Velburg (ca. 25 km)
Vom Bahnhofsvorplatz Neumarkt i.d.OPf. aus starten wir durch die Stadt-
mitte in Richtung Pilsach. Nach den ersten 7 km beginnt am Ortsende 
Pilsach mit dem Pfeffertshofener Berg die erste nennenswerte Steigung 
(Länge ca. 2 km). Oben angekommen sind es noch 3 km bis Laaber, vor- 
her erreichen Sie auch den ersten Pavillon an der Route. In der Ortsmitte 
Laaber befindet sich die Quelle des Flusses, diese wurde vom Land-
schaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. eingefasst und mit einer Infotafel 
versehen. Über Anzenhofen-Eschertshofen geht es weiter nach Nieder-
hofen, vorbei an den sehenswerten Doggerfelsen, die vom Bayerischen 
Umweltministerium 2008 prämiert wurden und damit zu den 100 bedeu-
tendsten geologischen Naturwundern Bayern gehören. Nach ca. 4 km
gelangen Sie nach Dietkirchen. Hier befindet sich der Rosenfriedhof, der 
mit seinen ausschließlich schmiedeeisernen Grabkreuzen und Rosen-
pflanzungen einen Halt wert ist. Es geht nun etwas aus dem Tal hinaus 
und von den Anhöhen hat man einen tollen Ausblick auf das noch sehr 
weite Tal und den noch jungen Fluss. Wieder in Richtung Tal fahren Sie 
nach Unterweickenhof, das knapp 4 km nach Dietkirchen erreicht ist. Bei 
Unterweickenhof beginnt rechterhand ein erlesenes Naturschutzgebiet, 
das über 7 km lange Deusmauer Moor. Dieses Moor ist wegen seiner 
wertvollen Feuchtlebensräume für seltene Pflanzen und Tiere von bayern-
weiter Bedeutung. Sie durchqueren nach weiteren 3 km die gleichnamige 
Ortschaft Deusmauer und radeln noch 2 km bis nach Lengenfeld. Unter-
wegs bieten gut erhaltene Felsenkeller eine weitere Möglichkeit zu einem 
informativen Stopp. In Lengenfeld ist das Ziel der ersten Etappe erreicht. 
Auch das 3 km entfernte Städtchen Velburg lädt Sie mit seinem histori-
schen Marktplatz und der mächtigen Burgruine ein. Mit der König-Otto-
Tropfsteinhöhle liegt eine weitere Attraktion unweit von Velburg. 

ist die Burgruine Loch (nicht 
zugänglich) – eine von nur noch 
zwei Höhlenburgen in Bayern. 
Gut markierte Wanderwege, v.a. 
der Alpine Steig, bieten Besu-
chern die Möglichkeit, Natur 
und Landschaft zu genießen. 
 

	 	 Sehenswertes
n Burgruine Loch
 (nicht zugänglich)
n Brauerei, Schloss und Mühle  
 Eichhofen
n Bergkreuz Schönhofen

	 	 	Wanderung	Nittendorf	–		
	 	 	Eichhofen	–	Undorf	–
Pollenried	–	Nittendorf
Am Sportheim des SV Nittendorf 
beginnt die 11 km lange Wande-
rung. Sie folgen mit blauer und 
roter Spitze markierten Wegen. 
Nach einem Waldstück steigen 
Sie bei der Schlossbrauerei 
Eichhofen ins Tal der Schwarzen 
Laber hinab. Durch Undorf geht 
es wieder hinauf und über Pol-
lenried und rund um den Schatz-
berg zurück zum Ausgangspunkt 
beim Sportplatz.

Markt Nittendorf

Der Markt Nittendorf liegt im 
westlichen Landkreis Regens-
burg und erstreckt sich auf dem 
östlichen Ausläufer des Bayeri-
schen Jura, zwischen Schwarzer 
Laber und Naab. Der urkund-
lich älteste Ort des Marktes ist 
Etterzhausen, der bereits im 
9. Jahrhundert belegt ist. Die
meisten Ortschaften des Mark- 
tes tauchen urkundlich im 12. 
Jahrhundert in den Geschichts-
büchern auf. Die sehenswerten 
Schlösser in Eichhofen und 
Etterzhausen zeugen noch heute 
eindrucksvoll von der ruhmrei-
chen Vergangenheit des Mark-
tes. Ein Wahrzeichen (neben
der Nadelspitze in Schönhofen)

Weitere	Informationen
Markt Nittendorf · Am Marktplatz 3 · 93152 Nittendorf
Telefon: 09404 6420 · E-Mail: markt.nittendorf@nittendorf.de
Internet: www.nittendorf.de

Etappe 2: Lengenfeld/Velburg –
Beratzhausen (ca. 28 km)
Von Velburg oder Lengenfeld aus führt die 2. Etappe zur Ostermühle.
Die zahlreichen Mühlen zeugen von der ehemals großen wirtschaftlichen 
Bedeutung der Schwarzen Laber über Jahrhunderte hinweg. An Vogel-
brunn vorbei erreichen wir den zweiten Pavillon noch vor Oberweiling, 
das nach 4 km erreicht ist. Hier wird die Schwarze Laber „erwachsener“, 
d.h. der Fluss breiter und das Tal schmaler. Aus Oberweiling heraus führt 
der Rad-Wander-Weg in Richtung Hollerstetten (Einkehr), das Sie passie- 
ren, bevor die Haumühle erreicht wird. An der nächsten Mühle, der Pols-
termühle, vorbeifahrend gelangen Sie nach knapp 4 km in den idyllischen 
Ort Klapfenberg. Für die nächsten 3 km durchfahren Sie einen besonde-
ren Talabschnitt, der mit Trockenrasenhängen, Kalkfelsen und Wacholder-
sträuchern charakteristisch für den Bayerischen Jura ist. Bei Darshofen 
liegt über dem Tal ein wunderbarer Aussichtspunkt, an dem eine Bank 
zum Genießen einlädt. Nach rund 3,5 km haben Sie die Hammermühle 
und den dritten Pavillon erreicht. Nun haben Sie auch die Möglichkeit 
in das nur 1,5 km entfernte Parsberg zu radeln, um die Burg mit Burg- 
Museum zu besichtigen oder einfach um eine Pause zu machen. Wenn
Sie die Tour in nur zwei Etappen radeln, bietet sich das auf halber Stre- 
cke gelegene Parsberg für eine Übernachtung an. Weiter geht es auf ca. 
4,5 km in unmittelbarer Nähe zur Schwarzen Laber durch eine maleri-
sche Landschaft nach Degerndorf, Eggenthal bis Wieselbruck. 1 km nach 
Wieselbruck gelangen Sie an eine Kreuzung, von der aus Sie ein Waldweg 
für knapp 2 km nach Hardt hinaufführt. Von Hardt aus sind es noch 7 km, 
vorbei an Schwarzenthonhausen (ab hier ca. 3 km Abfahrt), bis Beratz-
hausen als Zielort der Etappe 2 erreicht ist. In Beratzhausen nehmen Sie 
sich Zeit und flanieren Sie über den ensemblegeschützten Marktplatz 
oder besichtigen Sie den Skulpturenpark direkt am Ufer der Schwarzen 
Laber.

Etappe 3: Beratzhausen – Sinzing
(ca. 32 km)
Von Beratzhausen aus führt Sie die Radtour zunächst knapp 3,5 km über 
die Friesenmühle (Einkehr) nach Beilnstein (sonntags: Einkehr). Von hier 
aus geht es nach der Gleislmühle über die Schwarze Laber. Auf der ande-
ren Seite des Flusses erwartet Sie ein sehr natürlicher Talabschnitt. Sie 
fahren idyllisch unter Bäumen am Waldrand entlang, immer in Sichtweite 
zum Fluss. Bei Schafbruckmühle wird die Schwarze Laber erneut über-
quert und auf der anderen Seite können Sie ihre Fahrt zwischen Flusslauf 
und Wald in Richtung Papiermühle, die schon von weitem durch einen 
großen Schornstein zu erkennen ist, fortsetzen. Gut 6,5 km nach Beiln-
stein erreichen Sie den Markt Laaber. Durch den sanierten Ortskern mit 
gepflastertem Marktplatz und typischen Jurahäuschen am Fuße der beein-
druckenden Burganlage fahren Sie über den Talweg und eine Holzbrücke 
rund 2,5 km bis zur Hartlmühle, die heute als Campingplatz genutzt wird 
(Einkehr). Weiter führt die Tour vorbei an beeindruckenden Jurafelsen 
bis zur Münchsmühle (Einkehr). Sie passieren das Sägewerk, queren die 
Straße und haben die Möglichkeit, beim vierten Pavillon linker Hand zu 
rasten. Nun fahren Sie am Waldrand entlang, gegenüber einer beeindru-
ckenden Karstlandschaft bei Stegenhof, nach Deuerling, das nach 3,5 km 
erreicht ist. In Deuerling grüßt Sie der Schmid und bei Steinerbrückl 
passieren Sie das Nepomukmarterl bevor in Eichhofen das sehenswerte 
Schloss mit Brauereigasthof auf Sie wartet. Durch Loch hinaus schlängelt 
sich der Weg zwischen Schwarzer Laber und einzigartigen Felspartien
6,5 km bis nach Schönhofen. Auf halber Strecke passiert man ein belieb-
tes Klettergebiet, wo an schönen Tagen Sportbegeisterte die Jurafelsen 
erklimmen. Ein Rastplatz am Fuße der Felsformationen bietet Ihnen die 
Möglichkeit die Sportler zu beobachten. Die nächsten 4,5 km führen Sie 
durch eine wunderschöne Juralandschaft bis Alling. Sie passieren als 
nächstes mit der Poschenrieder Mühle bei Bruckdorf eine der letzten, 
noch in Betrieb befindlichen Mühlen. In Sinzing haben Sie die letzten
5 km geschafft und den fünften Pavillon erreicht. Wenn Sie noch Zeit 
haben, sind die Wallfahrtskirche Mariaort, das Walderlebniszentrum
oder der Kletterwald in Riegling weitere beliebte Ziele.

Beschilderung
Der Schwarze Laber-Radweg ist einheitlich mit
weiß-grünen Wegweisern in beide Richtungen
markiert, Entfernungs- und Ortsangaben ergän- 
zen die Beschilderung. Zur Unterstützung der
Wegführung finden sich auch an unübersicht-
lichen Kreuzungspunkten „Blaue Lesesteine“
(Dolomitsteine), Infotafeln und Pavillons ergän-
zen das Angebot. Selbstverständlich können
Sie als Wanderer auch der Radwegbeschilde-
rung folgen, jedoch bevorzugen Wanderer meist
sehr naturnahe Pfade. Im gesamten Labertal
führen deshalb auch die markierten Burgen-
steige und der blau-weiß markierte Main-Donau-
Weg zu den Anhöhen der Ruinen und Burgen.
Siehe auch Rückseite („interessante Wander-
wege“).

Fahrradservice
Parsberg
n NO	LIMIT-Bikehaus	Parsberg	UG · Rot-Kreuz-Straße 2 · 92331 Parsberg
Telefon 09492 6414 · info@nolimit-parsberg.de · www.nolimit-parsberg.de 
Montag Ruhetag
n Juraspeed · Adalbert-Stifter-Straße 4 · 92331 Parsberg
Telefon 0171 6380452 · knerr@juraspeed.com · www.juraspeed.com
Montag Ruhetag 
Laaber	
n Fa.	Radlmühle · Papiermühle 1 · 93164 Laaber · Telefon 09498 906307 
radlmuehle@web.de · www.radlmuehle.jimdo.com · Mittwoch Ruhetag
Nittendorf
n Radwerk	–	Fahrrad-Fachgeschäft · Zur Drexlerschleife 9 
93152 Schönhofen · Telefon 09404 4248 · radwerk@gmx.de 
www.radwerk.info · Montag Ruhetag 
Natürlich	gibt	es	an	Ihrem	Start-/Zielpunkt	in	Neumarkt	und	Regensburg	
auch	Servicestationen.

Wichtige Hinweise
Der Rad-Wander-Weg durchs Tal der Schwarzen Laber
ist für Radfahrer und Wanderer gleichermaßen gedacht. Ein
vernünftiges Miteinander und gegenseitige Rücksichtnahme erleichtern 
die gemeinsame Nutzung und machen das Erlebnis Schwarze Laber für 
alle erholsam. Auf land- und forstwirtschaftlich genutzten Wirtschaftswe-
gen können Ihnen Fahrzeuge begegnen – bitte lassen Sie diese Fahrzeuge 
zügig passieren und vermeiden Sie gefährliche Situationen. Schützen
Sie Natur und fremdes Eigentum! Nehmen Sie Ihren Müll wieder mit nach 
Hause. Bleiben Sie auf dem Weg und betreten Sie keine Schutzbereiche 
und sensible Naturräume. Das Rauchen ist im Wald grundsätzlich verbo-
ten. Eine Gewähr und Haftung für den Streckenverlauf, die Befahrbarkeit 
sowie die Qualität und Sicherheit des Weges wird nicht übernommen.
www.ostbayern-tourismus.de/informieren/respektvoll-unterwegs

Öffentliche Toiletten
Berg	 n Altes Rathaus Berg · Herrnstraße 1
Seubersdorf	 n Bahnhof · Bahnhofstraße · behindertengerecht
Hohenfels n Am Rathaus · Pfarrer-Ertl-Platz 3 · behindertengerecht  
  (8.00 – 20.00 Uhr)
Parsberg	 n Bahnhof
Hemau n Altes Rathaus · Stadtplatz 4 · (8.00 – 20.00 Uhr)
           n Volksfestplatz · Bodenhofer Weg 3 · behindertengerecht 
   (8.00 – 20.00 Uhr) 
          n Friedhof St. Salvator · Regensburger Straße 17 
  (8.00 – 20.00 Uhr) 
         n Waldfriedhof · Dietfurter Straße 45 · (8.00 – 20.00 Uhr)
         n am Waldbad · (6.00 – 21.00 Uhr von April – Oktober)
Beratzhausen n Kirchplatz 7 · (8.00 – 20.00 Uhr) 
Laaber n Rathaus (Rückseite) · Jakobstraße 9
  behindertengerecht · (8.00 – 20.00 Uhr)
 n auf dem öffentlichen Parkplatz und auf der Burg
 n im Funktionshaus an der Mühlwiese 
  (8.00 – 20.00 Uhr von April – Ende November)
Sinzing n Gelände des Jugend- und Kulturhauses · Fährenweg 9  
  (8.00 – 20.00 Uhr)

Streckenführung und Streckenqualität
Der Großteil der Radtour im Tal der Schwarzen Laber verläuft auf Rad- 
und Fußwegen (teilweise straßenbegleitend) bzw. über nicht öffentliche, 
gut befestige Wirtschaftswege. In einigen Teilstücken sind Sie aber auch 
auf wenig befahrenen Gemeindeverbindungsstraßen unterwegs. Trotz des 
wenigen Verkehrs und der notwenigen Querungen von Straßen achten Sie 
bitte auf den öffentlichen Straßenraum. Die Streckenführung orientiert 
sich überwiegend am Flusslauf, daher sind die meisten Abschnitte relativ 
flach und einfach zu befahren. In einigen Bereichen muss sich der Rad-
Wander-Weg aber vom Flusslauf entfernen, daher sind vereinzelt kurze 
Anstiege und Abfahrten nötig. Neben meist asphaltierten, gut befestigten 
oder geschotterten Wegen sind vor allem die Anstiege aus dem Flusstal 
nach Hardt unbefestigt und auf dem Abschnitt zwischen Gleislmühle 
(Beratzhausen) und Schafbruckmühle vereinzelte naturbelassene Bereiche 
zu finden. Fahren Sie in diesen Bereichen aufmerksam, besonders bei 
schlechtem Wetter. Da es sich bei Teilen der Strecke um Wirtschaftswege 
handelt, ist mit land- und forstwirtschaftlichem Verkehr und Verschmut-
zungen zu rechnen. Zur Befahrung eignen sich deshalb ein Trekkingrad 
oder Mountainbike am besten. 
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84,01 km

	 	 	Wanderung
	 	 	am	Gstanzlweg
Der Gstanzlweg verbindet das 
längste bayerische Industrie-
denkmal mit unseren blau-wei-
ßen Wurzeln sowie den Perlen 
unserer Kulturlandschaft. Singen 
Sie mit an 6 Stationen, die zum 
Innehalten einladen.

	 	 	Wanderung	im
	 	 	Rohrenstädter	Tal
Start und Ziel des beschilderten 
Rundwanderweges ist Oberroh-
renstadt. Tief in den Albtrauf 
des Jura eingeschnitten, liegt 
das Rohrenstädter Tal mit sei-
nen Denkmälern sowie bedeut-
samen Biotopen samt seltenen 
Tieren und Pflanzen. Auf rund 
6 km erläutern Thementafeln 
des Landschaftspfegeverbandes 
Geschichte, Landschaftsentwick-
lung und den „Widder“.

Gemeinde Berg b. Neumarkt i.d.OPf.

Die Gemeinde Berg bei Neumarkt 
i.d.OPf. liegt im weiten Tal der
Schwarzach. Ausgedehnte Wan- 
derungen am alten Ludwig- 
Donau-Main-Kanal (bei Berg 
musikalischer Gstanzl- und Brot-
zeitweg und „Kunst am Kanal“) 
oder in den reizvollen Seitentä-
lern der Schwarzach bieten den 
Ausflüglern idyllische Eindrücke. 
Der Ort tritt erstmals zu Beginn 
des 12. Jahrhundert in Erschei-
nung und verdankt seinen Namen 
dem Geschlecht „von Perge“. 
Die St.-Vitus-Kirche gibt dem 
Ortskern um den Sophie-Scholl-
Platz zusammen mit dem alten 
Schulhaus, dem Rathaus und 
traditionsreichen Gasthäusern 
sein unverwechselbares Bild.
  

	 	 Sehenswertes
n Klosterruine Gnadenberg
n Schloss in Berg
n Kunst am Kanal
n Gstanzl- und Brotzeitweg
 am Ludwigskanal

www.kloster-gnadenberg.de 
www.kunst-am-kanal.de
www.innehalten-region.de
/radlweg/gstanzl-radlweg

Weitere	Informationen
Gemeinde Berg b. Neumarkt i.d.OPf. 
Herrnstraße 1 · 92348 Berg · Telefon: 09189 44110
E-Mail: gemeinde@berg-opf.de · Internet: www.berg-opf.de


